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ÜBUNG: MEINE ROLLEN

Im Laufe deiner beruflichen Tätigkeit hast du 
viele Rollen entwickelt. Welche davon sind für 
dich inzwischen zu echten Stärken geworden? 
Kreuze an – und mache dir so deine Ressourcen 
und Kompetenzen bewusst. 

   �Zuhörer:in: Ich schenke Zeit, höre aktiv zu und schaffe 
einen geschützten Raum für Anliegen und Reflexion.

   �Mutmacher:in: Ich stärke das Selbstvertrauen, erkenne 
Fortschritte an und unterstütze bei Unsicherheiten.

   �Organisator:in: Ich strukturiere den Ausbildungsalltag, 
plane Termine und halte den roten Faden in der Aus­
bildung.

  �Vermittler:in: Ich moderiere zwischen Schule, Team, 
Leitung und Auszubildenden, um die unterschiedlichen 
Interessen zu vereinen.

   �Konfliktlöser:in: Ich gehe Reibungspunkte aktiv an und  
begleite dabei, konstruktive Lösungen zu finden.

   �Ideengeber:in: Ich gebe Impulse für die pädagogische 
Praxis und rege zum Ausprobieren neuer Methoden an.

   �Fachberater:in: Ich teile meine Expertise und verbinde 
theoretische Inhalte mit dem Kita-Alltag.

   �Teamplayer:in: Ich lebe kollegiales Verhalten vor und 
integriere die Auszubildenden fest in unser Teamgefüge.

   �Krisenmanager:in: Ich bewahre in schwierigen oder  
unvorhersehbaren Situationen Ruhe und gebe Hand­
lungssicherheit.

   �Lernbegleiter:in: Ich unterstütze den individuellen 
Lernprozess durch gezielte Fragen und Anleitung zur 
Selbstreflexion.

   �Grenzsetzer:in: Ich vermittle professionelle Standards, 
achte auf Verbindlichkeit und schütze professionelle 
Rahmenbedingungen.

   �Humorvolle:r Begleiter:in: Ich sorge für eine positive, 
lockere Atmosphäre und helfe dabei, den Kita-Alltag mit 
Leichtigkeit zu meistern.

Jede Rolle, die du heute selbstverständlich ausfüllst, hast  
du irgendwann erst lernen müssen. Die Rollenvielfalt zeigt, 
wie viele Kompetenzen du im Laufe deiner beruflichen Ent­
wicklung aufgebaut hast und wie groß dein „Rollenschatz“ 
geworden ist.
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